
DJK-Jahreshauptversammlung am 19. März 2010

Die Teilnehmer der sehr gut besuchten Mitgliederversammlung bekamen Positives aus dem Breitensportbereich zu
hören, dessen Angebote sehr gut angenommen werden. Mit Tai Chi und Jazz-Dance hat der Verein zudem
aktuelle Trendsportarten im Programm, für die kräftig die Werbetrommel gerührt wurde. Die Turn- und Fußball-
kinder werden von einem qualifizierten und hochmotivierten Team von Trainern und Übungsleiterinnen betreut.
Sicherlich ist auch dies ein Grund für die seit Jahren ziemlich konstante Mitgliederzahl. Im Leistungssport mit den
Abteilungen Fußball und Tischtennis gibt es leider Probleme, die Mannschaften voll zu bekommen. Badminton
profitiert von der Spielgemeinschaft mit dem ESV – hier ist man mit drei Teams am Start.

Äußerst erfreulich ist die Kassenlage der DJK Arminia, im Gegensatz zu vielen anderen Vereinen braucht man sich
um die Finanzen keine Sorgen zu machen. Ein Grund ist das sparsame Haushalten, das der Vorstand seit jeher
praktiziert. Deshalb ist man besonders stolz darauf, trotzdem ein ausgewogenes, auch außersportlich sehr
attraktives Programm anbieten zu können, obwohl die Mitgliedsbeiträge zu den niedrigsten in der Stadt zählen.

Der Vorstand wurde komplett wiedergewählt, steht allerdings vor der sehr schwierigen Aufgabe, in den nächsten
Monaten ein neues Team aufstellen zu müssen. Wolfgang Zumm wird als 2. Vorsitzender spätestens im nächsten
Jahr ausscheiden – nach 35 Jahren in verschiedenen Führungspositionen, in denen er den Verein geprägt hat wie
kein Zweiter. Wir sind froh und dankbar, dass er sich noch einmal in den Dienst des Vereins gestellt hat, um mit
uns zusammen interessierte Mitglieder für die Mitarbeit zu gewinnen.

Sven Gruber

Das Foto zeigt die auf der
Versammlung geehrten
Mitglieder.

von links:
Hans-Jürgen von Aspern (40 J.),
Reinhard Löwner (25 J.),
Julia Büsker (Förderpreis),
Sophia Eckert (Förderpreis),
Stephan Engel (25 J.),
Günter Mehring (40 J.),
Linda Friedrichs (25 J.),
Werner Hegerfeld (25 J.),
Ursula Abraham (25 J.),
Andreas Geltz (25 J.),
Gertrud Brockmann (50 J.),
Sven Gruber (1. Vors.),
Heinrich Grasser (50 J.)
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